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Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Die Breitband -
erschließung des Bereichs
Nordrach-Nord wird in den
nächsten 18 Monaten
durch die Telekom
Deutschland durchge-
führt. Dadurch erhalten
99,4 Prozent der rund 150
Haushalte in diesem Ge-
biet schnelleres Internet
mit mindestens 30 Mbit/s.
Für 92,3 Prozent der Haus-
halte soll die Datenüber-
tragungsrate auf mindes-
tens 50 Mbit/s steigen.
Für einige Anwesen in den
Außenbezirken wird es auf-
grund der großen Entfer-
nungen aber nur geringere
Verbesserungen geben.

»Die Breitbanderschließung
steht bei der Gemeinde ganz
oben auf der Agenda«, beton-
te Bürgermeister Carsten Er-
hardt in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Mon-
tag. Bereits vier Ausschrei-
bungen hat die Gemeinde
durchgeführt, ist aber drei
Mal an den Bundesauflagen
bzw. an den Marktbedingun-
gen gescheitert. Erst die vier-
te Ausschreibung brachte nun
ein verwertbares Ergebnis.
Allerdings gab es mit der
Deutschen Telekom nur ei-
nen Anbieter, der sich der
Aufgabe stellt, das Glasfaser-
netz entlang der Talstraße bis
nach Nordrach-Kolonie aus-
zubauen.  

Extrem schwierige 
Bedingungen

Seit sieben Jahren arbeitet
die Gemeinde Nordrach bei
den Planungen für das schnel-
lere Internet mit der Firma
Breitbandberatung Baden-
Württemberg zusammen. De-
ren Geschäftsführer Thilo
Kübler erläuterte dem Ge-
meinderat die vorhandene In-
frastruktur und die geplanten
Maßnahmen. Sowohl durch
die Geologie als auch durch
die Topographie ergeben sich
extrem schwierige Bedingun-
gen. Schon nach dem Dorf
sinkt die Datenübertragungs-
rate deutlich. Sieben Kilome-
ter in der Kolonie weiter be-
trägt die Datengeschwindig-
keit keine 1 Mbit/s mehr.
Grund dafür ist zum einen
die Länge der Kupferkabel,

zum anderen, dass nur zwei
Kabelverzweiger für diesen
Bereich zur Verfügung ste-
hen. Außerdem sei das Kabel-
netz in den letzten 60 bis 70
Jahren gewachsen und des-
halb alles andere als ideal. 

Die neuerliche Ausschrei-
bung für den Breitbandaus-
bau erfolgte nach dem De-
ckungslückenmodell, das be-
deutet, dass die öffentliche
Hand einen Zuschuss vergibt
und ein privatwirtschaftlicher
Betreiber die Versorgung her-
stellt. Eine Bundesförderung
ist möglich, wenn die De-
ckungslücke über der Bagatell-
grenze von 100.000 Euro liegt.

Das von der Telekom
Deutschland eingegangene
Angebot sei verfahrenskon-
form, informierte Thilo Küb-
ler das Ratsgremium. Die De-
ckungslücke beträgt 51.660
Euro. Mit der Bezahlung er-
wirbt die Gemeinde kein Ei-
gentum. Außerdem muss die
Gemeinde kostenfrei die
Leerrohre zur Verfügung stel-
len, die beim Ausbau der
Nahwärmeleitung bereits im
Erdreich verlegt wurden. 

Die Telekom wird darin das
neue Glasfaserkabel verlegen.
Ergänzend zu den zwei vor-
handenen Kabelverzweiger-
Stationen wird sie zwei weite-
re aufbauen. Alle vier Statio-
nen werden mit der soge-
nannten MSAN-Outdoor-
Technik ausgestattet. Außer-
dem muss auf einer Länge
von 220 Metern mittels Tief-
bau noch ein neues Leerrohr
zur Aufnahme von Glasfaser-
kabeln eingebracht werden. 

Bau innerhalb der 
nächsten 18 Monate

Mit den geplanten Maßnah-
men soll die Versorgungsqua-
lität im Bereich Nordrach-
Nord mittels VDSL-Vectoring
auf Bandbreiten bis zu 100
Mbit/s im Download erreicht
werden. 99,4 Prozent der
Haushalte sollen mindestens
30 Mbit/s im Download und
9 Mbit/s im Upload zur Ver-
fügung stehen. Für 92,3 Pro-
zent der Haushalte sollen die-
se Werte sogar bei 50 bzw. 
10 Mbit/s liegen. Der Reali-
sierungszeitraum wird auf 18
Monate ab Zuschlagsertei-
lung festgesetzt. 

Trotz der guten Prognosen
blieben im Ratsgremium auch
Zweifel. »Alle Haushalte kön-
nen wir nicht erreichen«, be-
dauerte Bürgermeister Er-
hardt. Dennoch sei es ein

wichtiger Schritt in die richti-
ge Richtung. Gemeinderat
Günter Eble forderte, dass die
Baumaßnahme durch einen
neutralen Sachverständigen
überwacht werde. Er erinner-
te daran, dass beim Netzaus-
bau im Untertal einige Pro-
bleme und Unstimmigkeiten
aufgetaucht seien. 

Auch aus den Reihen der
Zuhörer, zumeist Anwohner
aus dem Ortsteil Kolonie, gab
es Fragen an den Fachmann,
wie man künftig von der neu-
en Breitbandtechnik profitie-
ren könne. Bei der Ausspra-
che wurde deutlich, dass die
Funklösungen, die aktuell in
Nordrach angeboten werden,
eher schlecht als recht funk-
tionieren und nichts für die
Dauer sind. 

Bürgermeister Erhardt in-
formierte, dass die Gemeinde
Nordrach Mitglied in der Ge-
sellschaft Breitband Ortenau
ist. Die jetzt geplanten Maß-
nahmen würden dem jedoch
nicht widersprechen und
seien der schnellste Weg, für
die Anwohner in Nordrach-
Nord Verbesserungen in Sa-
chen schnelles Internet zu 
erreichen. Letztlich sprach
sich der Gemeinderat einstim-
mig für die Auftragsvergabe
und den damit verbundenen
Deckungsbeitrag aus.

Glasfaserkabel bis in die Kolonie
Telekom Deutschland verlegt die Kabel und erhöht die Zahl der
Kabelverzweiger – Gemeinde übernimmt 51.660 Euro der Kosten
und stellt Leerrohre kostenfrei zur Verfügung

Bürgermeister Carsten Erhardt (rechts) und Unternehmer Manuel Echtle (links) begutachteten 
im Sommer 2013 den Bau der Fernwärmeleitung zwischen dem Dorf und dem Sägewerk Echtle. In
diesem Zug hat die Gemeinde auch Leerrohre verlegt, in die in den kommenden 18 Monaten durch
die Telekom Deutschland Glasfaserkabel für eine schnellere Internetversorgung eingeblasen werden
sollen.                                                                                              Archivfoto: Hanspeter Schwendemann

Von Herbert Vollmer

Nordrach. In der Winkel-
waldklinik konnte Klinik-
leiterin Bettina Lehmann-
Isenmann am vergangenen
Montagnachmittag vier-
zehn Mitarbeiterinnen 
für ihre langjährige Be-
triebszughörigkeit ehren.
In einer Feierstunde hob
sie die Bedeutung der Be-
triebstreue hervor und 
bedankte sich bei den 
Jubilarinnen für ihre vor-
bildliche Mitarbeit.

Zu der Feier hatte Bettina
Lehmann-Isenmann die Jubi-
larinnen in das klinikeigene
»Café WiWa« eingeladen.
Auch der ärztliche Direktor
Dr. Timm Dauelsberg, die
Chefärztin der geriatrischen
Rehabilitation Dr. Anne Gette
und Bürgermeister Carsten
Erhardt nahmen daran teil. 

»Die Winkelwaldklinik ist
ein Unternehmen mit einer
103-jährigen Tradition«, be-
tonte Bettina Lehmann-Isen-
mann. Die Klinik musste mit
vielen Herausforderungen
fertig werden und müsse
auch weiterhin komplexe
Aufgaben bewältigen. Dies
sei nur möglich, wenn sie von
vielen Mitarbeitern gemein-
sam bewältigt würden. Alle
Mitarbeiter seien Dienstleis-
ter, sie leisteten »Dienst am
Menschen«. Dieser Dienst
werde in ihren Köpfen, mit
ihren Händen, mit ihrer Ein-
satzbereitschaft, mit ihrer
Energie, mit ihrem Herzen
und manchmal über ihre
Kräfte hinaus geleistet. Einer

der wichtigsten Werte sei die
Treue zum Unternehmen.
Diese Treue werde immer
wichtiger, auch im Hinblick
auf die Situation auf dem Ar-
beitsmarkt. »Sie alle«, führte
sie weiter aus, »haben an die-
sem Wert gearbeitet. Sie ken-
nen sich, auch über Ihre Ab-
teilungen hinaus. Sie alle ha-
ben vergangenen Stürmen ge-
trotzt und nicht gleich bei
Problemen, die es durch Ver-
änderungen gab, das Hand-
tuch geworfen oder einen an-
deren Arbeitgeber gesucht.
Sie alle haben die Klinik ge-
prägt und mit ihrem Stil dazu
beigetragen, dass die Klinik
das wurde, was sie heute ist,
eine Klinik mit einer hohen
Qualität, eine Klinik mit ei-
nem überdurchschnittlich ho-
hen Zufriedenheitsgrad der
Patienten, eine Klinik, deren
Behandlungserfolg 93 von
100 Qualitätspunkten erreicht
hat, eine Klinik, die zu den
fünf besten Rehabilitations-
kliniken im Land gehört. Die-
se Qualität haben wir durch
Sie, durch Ihren Einsatz und
auch durch Ihre Treue errei-
chen können.«

Gemeinsam viele 
Jahre im »Dienst 
am Menschen« 

Danach fand Bettina Leh-
mann-Isenmann für jeden der
zehn anwesenden Jubilarin-
nen, die an der Feier teilnah-
men, persönliche und aner-
kennende Worte und stellte
die Stärken einer jeden Mitar-
beiterin heraus. 

Elisabeth Huber arbeitete
31 Jahre lang in der Küche,

bezieht nun Rente, hilft aber
weiterhin bei Bedarf aus. 
»In der Küche war Ihr Reich
die Salatzubereitung und Sie
beherrschten dies wie keine 
andere«, lobte sie Frau Leh-
mann-Isenmann. Angelika
Kälble übernahm vor 25 Jah-
ren die Betreuung der Begleit-
kinder der Patienten, zu-
nächst im damaligen Lese-
zimmer. Nach dreieinhalb
Jahren konnte das Kinderhaus
genutzt werden, mit bis zu 54
Kindern in den Ferien. Für 15-
jährige Betriebszugehörigkeit
wurden Susan Damm (Ser-
vice), Stefanie Kunz (Physio-
therapie), Gabriele Pollaert
(Geriatrische Pflegedienstlei-
tung) und Julia Schablin 
(Ernährungsberatung) geehrt.
Dank für zehn Jahre erhielten
Barbara Schmalz (Küche),
Sandra Walter (Sozialdienst),
Annette Wangler (Geriatri-
sche Aushilfe) und Daniela
Zapf (Geriatrie).

Bürgermeister Carsten Er-
hardt überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeinde
Nordrach. »Die Winkelwald-
klinik ist ein Aushängeschild
für Nordrach«, lobte er Kli-
nikleitung und Jubilarinnen.
Die Klinik zeichne sich durch
eine familiäre Atmosphäre
aus und motiviere Mitarbei-
ter, die mit Freude ihrer Ar-
beit nachgehen würden. Des-
halb fühlten sich hier die Pa-
tienten sehr wohl und kämen
immer wieder gerne nach
Nordrach zurück. Erhardt
dankte den Jubilarinnen im
Namen der Gemeinde. Klinik-
leitung und Bürgermeister
überreichten ihnen jeweils
ein Geschenk.

Ehrung zahlreicher Mitarbeiter in der Winkelwaldklinik: 

Sie alle haben die Klinik geprägt 
und zu ihrem heute beigetragen

Im Café WiWa fand die Mitarbeiterehrung statt. Klinikleiterin Bettina Lehmann-Isenmann (dritte von
rechts) bedankte sich bei den Jubilarinnen auch mit leistungszeigenden Worten. 

Zur gemeinsamen Feierstunde trafen sich (von links): Dr. Timm Dauelsberg, Carsten Erhardt, Susan
Damm, Julia Schablin, Angelika Kälble, Annette Wangler, Stefanie Kunz, Daniela Zapf, Gabriele 
Pollaert, Barbara Schmalz, Sandra Walter, Dr. Anna Gette, Elisabeth Huber, Christa Heilig-Seidl und
Geschäftsführerin Bettina Lehmann-Isenmann.                                                    Fotos: Herbert Vollmer

TC Nordrach 2000 e. V.: 

Jugend-Tennis-
Hallentraining
fällt aus
Nordrach. Wegen der Hallen-
belegung (Narrentreffen und
Fasend) fällt das Jugend-Ten-
nistraining in den nächsten
Wochen leider aus. Das näch-
ste kostenlose Jugend-Tennis-
training im Rahmen der 
Kooperation Schule und Ver-
ein in der Hansjakob-Halle
findet am 15. Februar statt.

Fragen beantwortet Ju-
gendwartin Susanne Schnurr
(Telefon 07835/8199).

Bezirksliga B:
KC Zusenhofen I – SKC Bibe-
rach I              2:6 (2831:2897)

(kh). Gleich drei der besten
Stammspieler – Georg Burger,
Karl Herrmann und Ulf Dax-
kobler – musste die erste Mann-
schaft ersetzen und schaffte 
kurioserweise den nicht für
möglich gehaltenen Auswärts-
sieg beim KC Zusenhofen.

Obwohl die Gastgeber die
zwei stärksten Einzelergeb-
nisse (540 Holz und 527
Holz) vorzuweisen hatte, kam
Biberach I auf mehr Gesamt-
holz (plus 66). Die vier
schwächeren Einzelergeb-
nisse der Heimmannschaft

nutzten die Biberacher Sport-
kegler und holten die Mann-
schaftspunkte mit 6:2. Mit
jetzt 8:10 Punkten hat Bibe-
rach I sich im Mittelfeld der
Tabelle etabliert. Es spielten
für Biberach I: Simon Häuß-
ler (509 Holz), Fabian Häuß-
ler (486 Holz), Dominic
Häußler (504 Holz), Gerard
Grau (458 Holz), Friedrich
Giessler (479 Holz) und Hu-
bert Roth/Sebastian Roth (zu-
sammen 461 Holz).

4er Mixed-Staffel A:
SKC Biberach Mix – SKC Kap-
pel Mix           6:0 (1974:1860)

Der Mixed-Mannschaft des
SKC Biberach gelang der drit-

te klare Sieg in Folge. Sie hat
nun 10:10 Punkte auf dem
Konto und damit Anschluss
an das vordere Tabellendrit-
tel. Es spielten: Sonja Hogen-
müller (505 Holz), Uwe Sper-
ling (521 Holz), Claudia
Häußler (504 Holz) und Jür-
gen Palmer (444 Holz). 

Die nächsten Spiele
Samstag, 27. Januar
15 Uhr: 
SKC Biberach I – SKC Scherz-
heim/Helmlingen II 
in der Keglerschenke »Men-
kens« in Rammersweier. 

Die Mixed-Mannschaft hat
spielfrei.

Erste Mannschaft mit Auswärtssieg
Dritter Mixed-Sieg in Folge für den Sportkegelclub Biberach

Samstag, 27. Januar
15.00 Uhr: 
SVO – FC 08 Villingen

Oberharmersbach (ko). Am
gestrigen Dienstag hat SVO-
Coach Manfred Hellmig seine
Spieler zu einer ersten Trai-
ningseinheit gebeten. Am
Samstag kommt es in der Vor-
bereitung auf die Fortsetzung
der Rückrunde zu einem
interessanten Testspiel gegen
den Oberligavertreter FC Vil-
lingen 08. Die Gäste absolvie-

ren über das kommende Wo-
chenende in Oberharmers-
bach ein Trainingslager, so
dass auch für sie diese Begeg-
nung eine willkommene Ab-
wechslung darstellt. Bis zum
ersten Punktspiel am 11. März
zu Hause gegen den SV Frei-
stett stehen für die Harmers-
bacher noch weitere Testspie-
le sowie ein Trainingslager
am Gardasee auf dem Pro-
gramm, um das Ziel Klassen-
erhalt zu realisieren. 

SVO-Testpiel gegen 
Oberligisten Villingen

Bezirksliga A
SG Wolfach/Oberwolfach 3 –
SKC Nordrach 1
                      3:5 (3066 – 3133)

(or). Der SKC Nordrach 1
nimmt auch die Hürde in
Wolfach. Mit einer starken
Gesamtleistung holte die 
ers te Mannschaft die Punkte
und zeigte, dass sie – und das
besonders auch auswärts –
richtig gut drauf ist. Von be-
reits sechs gespielten Aus-
wärtsspielen war dies der
fünfte Sieg. 

Nordrach begann auf den
schwer bespielbaren Bahnen
in Wolfach mit Klaus Glatz
519 Kegel gegen Zvonimir
Katalenic 530 Kegel. Mit ihm
war Marcel Roth auf der Bahn
der sich 517 Kegel erspielte
und damit gegen Markus
Wurster 499 Kegel den ersten
Mannschaftspunkt sicherte.
Nach der Startpaarung stand
der Spielstand 1:1. Mit der
Kegelzahl lag man knapp mit
7 Kegel in Front. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten ein bärenstarker Kevin
Kimmig 560 Kegel gegen Ma-
nuel Laun 478 Kegel. Auch

Thomas Keller behielt mit
517 Kegel gegen Stjepan Jer-
sek 491 Kegel die Oberhand.
Dies bedeutete eine 3:1-Füh-
rung und einen Kegelvor-
sprung von 115 Kegel. 

Das war die Vorentschei-
dung im Spiel. In der Schluss -
paarung musste die Mann-
schaft den Kegelvorsprung
verteidigen, um die Punkte
mit nach Hause zu nehmen.
Hier spielten Ernst Boschert
511 Kegel gegen Florian Faißt
557 Kegel und Werner Spitz-
müller 509 Kegel gegen Mar-
cel Wurster 511 Kegel. Wol-
fach konnte nach Mann-
schaftspunkten ausgleichen,
doch der Kegelvorsprung der
Nordracher reichte ihnen
zum wichtigen Sieg. Mit zwei
Punkten Rückstand steht der
SKC Nordrach 1 nun in Lau-
erstellung hinter der Tabel-
lenspitze. 

Bezirksklasse B
SKC Nordrach 3 – SKC BW
Ödsbach 2  5:3 (3006 – 2929)

Die dritte Mannschaft war
ebenfalls erfolgreich: Nach
dem Heimspiel gegen den

SKC BW Ödsbach konnte sie
zwei Punkte für sich verbu-
chen. Es spielten in der Start-
paarung Vivien Müller 508
Kegel gegen Michael Gmei-
ner 424 Kegel und Jan Zim-
mermann 469 Kegel gegen
Gernot Glatt 478 Kegel. Spiel-
stand nach der Startpaarung:
1:1 und ein Plus von 75 Ke-
geln. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten Benjamin Lehmann 516
Kegel gegen Joachim Hetz
496 Kegel und Herbert Spitz-
müller 493 Kegel gegen
Haas/Gmeiner 427 Kegel.
Nordrach führte mit 3:1 und
einem Kegelvorsprung von
131 Kegel. 

In der Schlusspaarung
muss ten Horst Kimmig mit
548 Kegel gegen Marco Haas
569 Kegel und Marius Glatz
mit 473 Kegel gegen Lea
Gmeiner 535 Kegel zwar die
Mannschaftspunkte den Gäs-
ten zum 3:3 überlassen, doch
der klare Vorsprung in der
Gesamtkegelzahl reichte dem
SKC Nordrach 3 zum Sieg
und damit zu zwei weiteren
Punkten.

Sportkegler spielten erfolgreich Zell-Unterharmersbach (ms).
Für eine weiterhin erfolgrei-
che Saison hat Handballfan
Konrad Vollmer der Hand-
ball-Abteilung des FVU eine
Trommel gespendet. Offen-

sichtlich von Beginn an mit
ersten Erfolgen. Denn damit
konnte sowohl die erste als
auch die zweite Mannschaft
bereits am Samstag zum Sieg
begleitet und »gepusht« wer-

den, wie der Spielbericht zei-
gen wird. Die Handballer be-
danken sich bei Konrad Voll-
mer für diese nette Geste und
freuen sich auf weitere Tref-
fen in der Schwarzwaldhalle.

Spende von Konrad Vollmer:

Eine Trommel für die FVU-Handballer
Zu einem Sieg begleitend, mag sie Fans wie Musik im Ohr klingen

Spieler der FVU-Herren-Mannschaft I und II bedanken sich beim Inhaber von »Musik am Storchen-
turm«, Konrad Vollmer: (v. l.) Donato Bagarozza, Lars Boschert, Niklas Becker, Dyzio Slota, Konrad
Vollmer, Marcel Slota.                                                                                                                 Foto: Verein

Von Manuela Schätzle

Biberach. Der zweite
Stammtisch »Politik im Ge-
spräch« fand auf Einladung
des SPD Ortsvereins Bibe-
rach in Biberach statt.
Hierzu kamen am Don-
nerstag über ein Dutzend
politikinteressierte Bürge-
rinnen und Bürger von
Wolfach über Berghaupten
bis Gengenbach ins Gast-
haus Kreuz. 
Aus aktuellem Anlass wurde
das ursprünglich angedachte
Thema zur Kommunalpolitik
vertagt. Anstelle dessen nutz-
ten die Teilnehmer die ge-
meinsame Zeit, um die Ergeb-
nisse aus den Sondierungsge-

sprächen von SPD und
CDU/CSU zu analysieren. 

Als Einstieg wurden den
Teilnehmern die Ergebnisse
der Sondierungsgespräche,
aus Sicht der SPD, mit Hilfe
einer Präsentation dargestellt.
Außerdem konnte bei Detail-
fragen auf die finale Fassung
der Ergebnisse der Sondie-
rungsgespräche zurückgegrif-
fen werden. 

Mit viel Diskussionsfreude
wurden die einzelnen Punkte
beleuchtet und Visionen über
die Auswirkungen der Verein-
barungen für die Lebenswirk-
lichkeit der Menschen im
Land besprochen. 

»Was passiert mit unserer
Demokratie?«, »Hat ein verein-
tes Europa Zukunft?«, »Wel-
che Auswirkungen hat die 
Digitalisierung heute schon

auf unsere Arbeitswelt?« und
»Will der Bürger überhaupt
mitgestalten oder lässt er sich
lieber verwalten?«, waren Fra-
gen, welche die Teilnehmer im
Gespräch beleuchteten.

Obwohl kein eindeutiges
für oder gegen eine neue
»GroKo« (Große Koalition)
gefunden werden konnte, gin-
gen die Teilnehmer ein Stück
des Weges zur Entscheidungs-
findung gemeinsam.

Die Resonanz auf diese Art
des Austausches war sehr 
positiv, sodass der Nächste,
bereits dritte Termin für »Poli-
tik im Gespräch«, schon auf
den 22. März um 20 Uhr in
Berghaupten festgelegt wur-
de. Thema wird vielleicht der
Koalitionsvertrag sein, anson-
sten wird über Kommunal -
politik diskutiert.

Gesprächsabend »Politik im 
Gespräch« erhält positive Resonanz
SPD Ortsverein Biberach veranstaltete zweites Treffen für Politik-
interessierte – Drittes Treffen am 22. März in Berghaupten

Über ein Dutzend Bürgerinnen und Bürger nutzten das Angebot der SPD Biberach und sprachen mit-
einander über die Gespräche zwischen SPD und CDU/CSU.                       Foto: Hubert Scharffenberg

Oberharmersbach (rs). Zur
ersten Zusammenkunft im
neuen Jahr konnte Vorstand
Hubert Rauber viele Seniorin-
nen und Senioren begrüßen.
Wie im Programm vorgese-
hen trug Ingrid Nock den
Kassenbericht und Rita Schilli
den Rückblick auf das Jahr
2017 vor. Daran schloss sich

der gemütliche Teil mit Kaf-
fee und Kuchen an.

Nach der Kaffeepause zeig-
te Robert Schwendemann Bil-
der von winterlichen Land-
schaften in und um Oberhar-
mersbach sowie eine Zu-
sammenstellung von Bildern,
die er beim Weihnachtsmarkt
gemacht hatte. Da die foto-

grafierten Bilder auf digital
umgestellt worden waren,
konnte er die restlichen Bil-
der leider nicht mehr zeigen.
Dies tat der Stimmung aber
keinen Abbruch. 

So war genug Zeit, sich zu
unterhalten und Neuigkeiten
auszutauschen. Es war ein
unterhaltsamer Nachmittag.

Rückblick, schöne Winterbilder 
und Zeit für nette Gespräche
Erster Seniorennachmittag lockte viele Senioren ins Pfarrzentrum

Zwischen den unterhaltsamen Programmpunkten war beim Seniorennachmittag des Altenwerks Zeit
für Austausch bei Kaffee und Kuchen.                                                                                Foto: Rita Schilli

In der vierten Ausschreibung
fand sich mit der Deutschen
Telekom ein Anbieter für den
Breitbandausbau in die Kolo-
nie.     Foto: Hanspeter Schwendemann
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Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Die Breitband -
erschließung des Bereichs
Nordrach-Nord wird in den
nächsten 18 Monaten
durch die Telekom
Deutschland durchge-
führt. Dadurch erhalten
99,4 Prozent der rund 150
Haushalte in diesem Ge-
biet schnelleres Internet
mit mindestens 30 Mbit/s.
Für 92,3 Prozent der Haus-
halte soll die Datenüber-
tragungsrate auf mindes-
tens 50 Mbit/s steigen.
Für einige Anwesen in den
Außenbezirken wird es auf-
grund der großen Entfer-
nungen aber nur geringere
Verbesserungen geben.

»Die Breitbanderschließung
steht bei der Gemeinde ganz
oben auf der Agenda«, beton-
te Bürgermeister Carsten Er-
hardt in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Mon-
tag. Bereits vier Ausschrei-
bungen hat die Gemeinde
durchgeführt, ist aber drei
Mal an den Bundesauflagen
bzw. an den Marktbedingun-
gen gescheitert. Erst die vier-
te Ausschreibung brachte nun
ein verwertbares Ergebnis.
Allerdings gab es mit der
Deutschen Telekom nur ei-
nen Anbieter, der sich der
Aufgabe stellt, das Glasfaser-
netz entlang der Talstraße bis
nach Nordrach-Kolonie aus-
zubauen.  

Extrem schwierige 
Bedingungen

Seit sieben Jahren arbeitet
die Gemeinde Nordrach bei
den Planungen für das schnel-
lere Internet mit der Firma
Breitbandberatung Baden-
Württemberg zusammen. De-
ren Geschäftsführer Thilo
Kübler erläuterte dem Ge-
meinderat die vorhandene In-
frastruktur und die geplanten
Maßnahmen. Sowohl durch
die Geologie als auch durch
die Topographie ergeben sich
extrem schwierige Bedingun-
gen. Schon nach dem Dorf
sinkt die Datenübertragungs-
rate deutlich. Sieben Kilome-
ter in der Kolonie weiter be-
trägt die Datengeschwindig-
keit keine 1 Mbit/s mehr.
Grund dafür ist zum einen
die Länge der Kupferkabel,

zum anderen, dass nur zwei
Kabelverzweiger für diesen
Bereich zur Verfügung ste-
hen. Außerdem sei das Kabel-
netz in den letzten 60 bis 70
Jahren gewachsen und des-
halb alles andere als ideal. 

Die neuerliche Ausschrei-
bung für den Breitbandaus-
bau erfolgte nach dem De-
ckungslückenmodell, das be-
deutet, dass die öffentliche
Hand einen Zuschuss vergibt
und ein privatwirtschaftlicher
Betreiber die Versorgung her-
stellt. Eine Bundesförderung
ist möglich, wenn die De-
ckungslücke über der Bagatell-
grenze von 100.000 Euro liegt.

Das von der Telekom
Deutschland eingegangene
Angebot sei verfahrenskon-
form, informierte Thilo Küb-
ler das Ratsgremium. Die De-
ckungslücke beträgt 51.660
Euro. Mit der Bezahlung er-
wirbt die Gemeinde kein Ei-
gentum. Außerdem muss die
Gemeinde kostenfrei die
Leerrohre zur Verfügung stel-
len, die beim Ausbau der
Nahwärmeleitung bereits im
Erdreich verlegt wurden. 

Die Telekom wird darin das
neue Glasfaserkabel verlegen.
Ergänzend zu den zwei vor-
handenen Kabelverzweiger-
Stationen wird sie zwei weite-
re aufbauen. Alle vier Statio-
nen werden mit der soge-
nannten MSAN-Outdoor-
Technik ausgestattet. Außer-
dem muss auf einer Länge
von 220 Metern mittels Tief-
bau noch ein neues Leerrohr
zur Aufnahme von Glasfaser-
kabeln eingebracht werden. 

Bau innerhalb der 
nächsten 18 Monate

Mit den geplanten Maßnah-
men soll die Versorgungsqua-
lität im Bereich Nordrach-
Nord mittels VDSL-Vectoring
auf Bandbreiten bis zu 100
Mbit/s im Download erreicht
werden. 99,4 Prozent der
Haushalte sollen mindestens
30 Mbit/s im Download und
9 Mbit/s im Upload zur Ver-
fügung stehen. Für 92,3 Pro-
zent der Haushalte sollen die-
se Werte sogar bei 50 bzw. 
10 Mbit/s liegen. Der Reali-
sierungszeitraum wird auf 18
Monate ab Zuschlagsertei-
lung festgesetzt. 

Trotz der guten Prognosen
blieben im Ratsgremium auch
Zweifel. »Alle Haushalte kön-
nen wir nicht erreichen«, be-
dauerte Bürgermeister Er-
hardt. Dennoch sei es ein

wichtiger Schritt in die richti-
ge Richtung. Gemeinderat
Günter Eble forderte, dass die
Baumaßnahme durch einen
neutralen Sachverständigen
überwacht werde. Er erinner-
te daran, dass beim Netzaus-
bau im Untertal einige Pro-
bleme und Unstimmigkeiten
aufgetaucht seien. 

Auch aus den Reihen der
Zuhörer, zumeist Anwohner
aus dem Ortsteil Kolonie, gab
es Fragen an den Fachmann,
wie man künftig von der neu-
en Breitbandtechnik profitie-
ren könne. Bei der Ausspra-
che wurde deutlich, dass die
Funklösungen, die aktuell in
Nordrach angeboten werden,
eher schlecht als recht funk-
tionieren und nichts für die
Dauer sind. 

Bürgermeister Erhardt in-
formierte, dass die Gemeinde
Nordrach Mitglied in der Ge-
sellschaft Breitband Ortenau
ist. Die jetzt geplanten Maß-
nahmen würden dem jedoch
nicht widersprechen und
seien der schnellste Weg, für
die Anwohner in Nordrach-
Nord Verbesserungen in Sa-
chen schnelles Internet zu 
erreichen. Letztlich sprach
sich der Gemeinderat einstim-
mig für die Auftragsvergabe
und den damit verbundenen
Deckungsbeitrag aus.

Glasfaserkabel bis in die Kolonie
Telekom Deutschland verlegt die Kabel und erhöht die Zahl der
Kabelverzweiger – Gemeinde übernimmt 51.660 Euro der Kosten
und stellt Leerrohre kostenfrei zur Verfügung

Bürgermeister Carsten Erhardt (rechts) und Unternehmer Manuel Echtle (links) begutachteten 
im Sommer 2013 den Bau der Fernwärmeleitung zwischen dem Dorf und dem Sägewerk Echtle. In
diesem Zug hat die Gemeinde auch Leerrohre verlegt, in die in den kommenden 18 Monaten durch
die Telekom Deutschland Glasfaserkabel für eine schnellere Internetversorgung eingeblasen werden
sollen.                                                                                              Archivfoto: Hanspeter Schwendemann

Von Herbert Vollmer

Nordrach. In der Winkel-
waldklinik konnte Klinik-
leiterin Bettina Lehmann-
Isenmann am vergangenen
Montagnachmittag vier-
zehn Mitarbeiterinnen 
für ihre langjährige Be-
triebszughörigkeit ehren.
In einer Feierstunde hob
sie die Bedeutung der Be-
triebstreue hervor und 
bedankte sich bei den 
Jubilarinnen für ihre vor-
bildliche Mitarbeit.

Zu der Feier hatte Bettina
Lehmann-Isenmann die Jubi-
larinnen in das klinikeigene
»Café WiWa« eingeladen.
Auch der ärztliche Direktor
Dr. Timm Dauelsberg, die
Chefärztin der geriatrischen
Rehabilitation Dr. Anne Gette
und Bürgermeister Carsten
Erhardt nahmen daran teil. 

»Die Winkelwaldklinik ist
ein Unternehmen mit einer
103-jährigen Tradition«, be-
tonte Bettina Lehmann-Isen-
mann. Die Klinik musste mit
vielen Herausforderungen
fertig werden und müsse
auch weiterhin komplexe
Aufgaben bewältigen. Dies
sei nur möglich, wenn sie von
vielen Mitarbeitern gemein-
sam bewältigt würden. Alle
Mitarbeiter seien Dienstleis-
ter, sie leisteten »Dienst am
Menschen«. Dieser Dienst
werde in ihren Köpfen, mit
ihren Händen, mit ihrer Ein-
satzbereitschaft, mit ihrer
Energie, mit ihrem Herzen
und manchmal über ihre
Kräfte hinaus geleistet. Einer

der wichtigsten Werte sei die
Treue zum Unternehmen.
Diese Treue werde immer
wichtiger, auch im Hinblick
auf die Situation auf dem Ar-
beitsmarkt. »Sie alle«, führte
sie weiter aus, »haben an die-
sem Wert gearbeitet. Sie ken-
nen sich, auch über Ihre Ab-
teilungen hinaus. Sie alle ha-
ben vergangenen Stürmen ge-
trotzt und nicht gleich bei
Problemen, die es durch Ver-
änderungen gab, das Hand-
tuch geworfen oder einen an-
deren Arbeitgeber gesucht.
Sie alle haben die Klinik ge-
prägt und mit ihrem Stil dazu
beigetragen, dass die Klinik
das wurde, was sie heute ist,
eine Klinik mit einer hohen
Qualität, eine Klinik mit ei-
nem überdurchschnittlich ho-
hen Zufriedenheitsgrad der
Patienten, eine Klinik, deren
Behandlungserfolg 93 von
100 Qualitätspunkten erreicht
hat, eine Klinik, die zu den
fünf besten Rehabilitations-
kliniken im Land gehört. Die-
se Qualität haben wir durch
Sie, durch Ihren Einsatz und
auch durch Ihre Treue errei-
chen können.«

Gemeinsam viele 
Jahre im »Dienst 
am Menschen« 

Danach fand Bettina Leh-
mann-Isenmann für jeden der
zehn anwesenden Jubilarin-
nen, die an der Feier teilnah-
men, persönliche und aner-
kennende Worte und stellte
die Stärken einer jeden Mitar-
beiterin heraus. 

Elisabeth Huber arbeitete
31 Jahre lang in der Küche,

bezieht nun Rente, hilft aber
weiterhin bei Bedarf aus. 
»In der Küche war Ihr Reich
die Salatzubereitung und Sie
beherrschten dies wie keine 
andere«, lobte sie Frau Leh-
mann-Isenmann. Angelika
Kälble übernahm vor 25 Jah-
ren die Betreuung der Begleit-
kinder der Patienten, zu-
nächst im damaligen Lese-
zimmer. Nach dreieinhalb
Jahren konnte das Kinderhaus
genutzt werden, mit bis zu 54
Kindern in den Ferien. Für 15-
jährige Betriebszugehörigkeit
wurden Susan Damm (Ser-
vice), Stefanie Kunz (Physio-
therapie), Gabriele Pollaert
(Geriatrische Pflegedienstlei-
tung) und Julia Schablin 
(Ernährungsberatung) geehrt.
Dank für zehn Jahre erhielten
Barbara Schmalz (Küche),
Sandra Walter (Sozialdienst),
Annette Wangler (Geriatri-
sche Aushilfe) und Daniela
Zapf (Geriatrie).

Bürgermeister Carsten Er-
hardt überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeinde
Nordrach. »Die Winkelwald-
klinik ist ein Aushängeschild
für Nordrach«, lobte er Kli-
nikleitung und Jubilarinnen.
Die Klinik zeichne sich durch
eine familiäre Atmosphäre
aus und motiviere Mitarbei-
ter, die mit Freude ihrer Ar-
beit nachgehen würden. Des-
halb fühlten sich hier die Pa-
tienten sehr wohl und kämen
immer wieder gerne nach
Nordrach zurück. Erhardt
dankte den Jubilarinnen im
Namen der Gemeinde. Klinik-
leitung und Bürgermeister
überreichten ihnen jeweils
ein Geschenk.

Ehrung zahlreicher Mitarbeiter in der Winkelwaldklinik: 

Sie alle haben die Klinik geprägt 
und zu ihrem heute beigetragen

Im Café WiWa fand die Mitarbeiterehrung statt. Klinikleiterin Bettina Lehmann-Isenmann (dritte von
rechts) bedankte sich bei den Jubilarinnen auch mit leistungszeigenden Worten. 

Zur gemeinsamen Feierstunde trafen sich (von links): Dr. Timm Dauelsberg, Carsten Erhardt, Susan
Damm, Julia Schablin, Angelika Kälble, Annette Wangler, Stefanie Kunz, Daniela Zapf, Gabriele 
Pollaert, Barbara Schmalz, Sandra Walter, Dr. Anna Gette, Elisabeth Huber, Christa Heilig-Seidl und
Geschäftsführerin Bettina Lehmann-Isenmann.                                                    Fotos: Herbert Vollmer

TC Nordrach 2000 e. V.: 

Jugend-Tennis-
Hallentraining
fällt aus
Nordrach. Wegen der Hallen-
belegung (Narrentreffen und
Fasend) fällt das Jugend-Ten-
nistraining in den nächsten
Wochen leider aus. Das näch-
ste kostenlose Jugend-Tennis-
training im Rahmen der 
Kooperation Schule und Ver-
ein in der Hansjakob-Halle
findet am 15. Februar statt.

Fragen beantwortet Ju-
gendwartin Susanne Schnurr
(Telefon 07835/8199).

Bezirksliga B:
KC Zusenhofen I – SKC Bibe-
rach I              2:6 (2831:2897)

(kh). Gleich drei der besten
Stammspieler – Georg Burger,
Karl Herrmann und Ulf Dax-
kobler – musste die erste Mann-
schaft ersetzen und schaffte 
kurioserweise den nicht für
möglich gehaltenen Auswärts-
sieg beim KC Zusenhofen.

Obwohl die Gastgeber die
zwei stärksten Einzelergeb-
nisse (540 Holz und 527
Holz) vorzuweisen hatte, kam
Biberach I auf mehr Gesamt-
holz (plus 66). Die vier
schwächeren Einzelergeb-
nisse der Heimmannschaft

nutzten die Biberacher Sport-
kegler und holten die Mann-
schaftspunkte mit 6:2. Mit
jetzt 8:10 Punkten hat Bibe-
rach I sich im Mittelfeld der
Tabelle etabliert. Es spielten
für Biberach I: Simon Häuß-
ler (509 Holz), Fabian Häuß-
ler (486 Holz), Dominic
Häußler (504 Holz), Gerard
Grau (458 Holz), Friedrich
Giessler (479 Holz) und Hu-
bert Roth/Sebastian Roth (zu-
sammen 461 Holz).

4er Mixed-Staffel A:
SKC Biberach Mix – SKC Kap-
pel Mix           6:0 (1974:1860)

Der Mixed-Mannschaft des
SKC Biberach gelang der drit-

te klare Sieg in Folge. Sie hat
nun 10:10 Punkte auf dem
Konto und damit Anschluss
an das vordere Tabellendrit-
tel. Es spielten: Sonja Hogen-
müller (505 Holz), Uwe Sper-
ling (521 Holz), Claudia
Häußler (504 Holz) und Jür-
gen Palmer (444 Holz). 

Die nächsten Spiele
Samstag, 27. Januar
15 Uhr: 
SKC Biberach I – SKC Scherz-
heim/Helmlingen II 
in der Keglerschenke »Men-
kens« in Rammersweier. 

Die Mixed-Mannschaft hat
spielfrei.

Erste Mannschaft mit Auswärtssieg
Dritter Mixed-Sieg in Folge für den Sportkegelclub Biberach

Samstag, 27. Januar
15.00 Uhr: 
SVO – FC 08 Villingen

Oberharmersbach (ko). Am
gestrigen Dienstag hat SVO-
Coach Manfred Hellmig seine
Spieler zu einer ersten Trai-
ningseinheit gebeten. Am
Samstag kommt es in der Vor-
bereitung auf die Fortsetzung
der Rückrunde zu einem
interessanten Testspiel gegen
den Oberligavertreter FC Vil-
lingen 08. Die Gäste absolvie-

ren über das kommende Wo-
chenende in Oberharmers-
bach ein Trainingslager, so
dass auch für sie diese Begeg-
nung eine willkommene Ab-
wechslung darstellt. Bis zum
ersten Punktspiel am 11. März
zu Hause gegen den SV Frei-
stett stehen für die Harmers-
bacher noch weitere Testspie-
le sowie ein Trainingslager
am Gardasee auf dem Pro-
gramm, um das Ziel Klassen-
erhalt zu realisieren. 

SVO-Testpiel gegen 
Oberligisten Villingen

Bezirksliga A
SG Wolfach/Oberwolfach 3 –
SKC Nordrach 1
                      3:5 (3066 – 3133)

(or). Der SKC Nordrach 1
nimmt auch die Hürde in
Wolfach. Mit einer starken
Gesamtleistung holte die 
ers te Mannschaft die Punkte
und zeigte, dass sie – und das
besonders auch auswärts –
richtig gut drauf ist. Von be-
reits sechs gespielten Aus-
wärtsspielen war dies der
fünfte Sieg. 

Nordrach begann auf den
schwer bespielbaren Bahnen
in Wolfach mit Klaus Glatz
519 Kegel gegen Zvonimir
Katalenic 530 Kegel. Mit ihm
war Marcel Roth auf der Bahn
der sich 517 Kegel erspielte
und damit gegen Markus
Wurster 499 Kegel den ersten
Mannschaftspunkt sicherte.
Nach der Startpaarung stand
der Spielstand 1:1. Mit der
Kegelzahl lag man knapp mit
7 Kegel in Front. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten ein bärenstarker Kevin
Kimmig 560 Kegel gegen Ma-
nuel Laun 478 Kegel. Auch

Thomas Keller behielt mit
517 Kegel gegen Stjepan Jer-
sek 491 Kegel die Oberhand.
Dies bedeutete eine 3:1-Füh-
rung und einen Kegelvor-
sprung von 115 Kegel. 

Das war die Vorentschei-
dung im Spiel. In der Schluss -
paarung musste die Mann-
schaft den Kegelvorsprung
verteidigen, um die Punkte
mit nach Hause zu nehmen.
Hier spielten Ernst Boschert
511 Kegel gegen Florian Faißt
557 Kegel und Werner Spitz-
müller 509 Kegel gegen Mar-
cel Wurster 511 Kegel. Wol-
fach konnte nach Mann-
schaftspunkten ausgleichen,
doch der Kegelvorsprung der
Nordracher reichte ihnen
zum wichtigen Sieg. Mit zwei
Punkten Rückstand steht der
SKC Nordrach 1 nun in Lau-
erstellung hinter der Tabel-
lenspitze. 

Bezirksklasse B
SKC Nordrach 3 – SKC BW
Ödsbach 2  5:3 (3006 – 2929)

Die dritte Mannschaft war
ebenfalls erfolgreich: Nach
dem Heimspiel gegen den

SKC BW Ödsbach konnte sie
zwei Punkte für sich verbu-
chen. Es spielten in der Start-
paarung Vivien Müller 508
Kegel gegen Michael Gmei-
ner 424 Kegel und Jan Zim-
mermann 469 Kegel gegen
Gernot Glatt 478 Kegel. Spiel-
stand nach der Startpaarung:
1:1 und ein Plus von 75 Ke-
geln. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten Benjamin Lehmann 516
Kegel gegen Joachim Hetz
496 Kegel und Herbert Spitz-
müller 493 Kegel gegen
Haas/Gmeiner 427 Kegel.
Nordrach führte mit 3:1 und
einem Kegelvorsprung von
131 Kegel. 

In der Schlusspaarung
muss ten Horst Kimmig mit
548 Kegel gegen Marco Haas
569 Kegel und Marius Glatz
mit 473 Kegel gegen Lea
Gmeiner 535 Kegel zwar die
Mannschaftspunkte den Gäs-
ten zum 3:3 überlassen, doch
der klare Vorsprung in der
Gesamtkegelzahl reichte dem
SKC Nordrach 3 zum Sieg
und damit zu zwei weiteren
Punkten.

Sportkegler spielten erfolgreich Zell-Unterharmersbach (ms).
Für eine weiterhin erfolgrei-
che Saison hat Handballfan
Konrad Vollmer der Hand-
ball-Abteilung des FVU eine
Trommel gespendet. Offen-

sichtlich von Beginn an mit
ersten Erfolgen. Denn damit
konnte sowohl die erste als
auch die zweite Mannschaft
bereits am Samstag zum Sieg
begleitet und »gepusht« wer-

den, wie der Spielbericht zei-
gen wird. Die Handballer be-
danken sich bei Konrad Voll-
mer für diese nette Geste und
freuen sich auf weitere Tref-
fen in der Schwarzwaldhalle.

Spende von Konrad Vollmer:

Eine Trommel für die FVU-Handballer
Zu einem Sieg begleitend, mag sie Fans wie Musik im Ohr klingen

Spieler der FVU-Herren-Mannschaft I und II bedanken sich beim Inhaber von »Musik am Storchen-
turm«, Konrad Vollmer: (v. l.) Donato Bagarozza, Lars Boschert, Niklas Becker, Dyzio Slota, Konrad
Vollmer, Marcel Slota.                                                                                                                 Foto: Verein

Von Manuela Schätzle

Biberach. Der zweite
Stammtisch »Politik im Ge-
spräch« fand auf Einladung
des SPD Ortsvereins Bibe-
rach in Biberach statt.
Hierzu kamen am Don-
nerstag über ein Dutzend
politikinteressierte Bürge-
rinnen und Bürger von
Wolfach über Berghaupten
bis Gengenbach ins Gast-
haus Kreuz. 
Aus aktuellem Anlass wurde
das ursprünglich angedachte
Thema zur Kommunalpolitik
vertagt. Anstelle dessen nutz-
ten die Teilnehmer die ge-
meinsame Zeit, um die Ergeb-
nisse aus den Sondierungsge-

sprächen von SPD und
CDU/CSU zu analysieren. 

Als Einstieg wurden den
Teilnehmern die Ergebnisse
der Sondierungsgespräche,
aus Sicht der SPD, mit Hilfe
einer Präsentation dargestellt.
Außerdem konnte bei Detail-
fragen auf die finale Fassung
der Ergebnisse der Sondie-
rungsgespräche zurückgegrif-
fen werden. 

Mit viel Diskussionsfreude
wurden die einzelnen Punkte
beleuchtet und Visionen über
die Auswirkungen der Verein-
barungen für die Lebenswirk-
lichkeit der Menschen im
Land besprochen. 

»Was passiert mit unserer
Demokratie?«, »Hat ein verein-
tes Europa Zukunft?«, »Wel-
che Auswirkungen hat die 
Digitalisierung heute schon

auf unsere Arbeitswelt?« und
»Will der Bürger überhaupt
mitgestalten oder lässt er sich
lieber verwalten?«, waren Fra-
gen, welche die Teilnehmer im
Gespräch beleuchteten.

Obwohl kein eindeutiges
für oder gegen eine neue
»GroKo« (Große Koalition)
gefunden werden konnte, gin-
gen die Teilnehmer ein Stück
des Weges zur Entscheidungs-
findung gemeinsam.

Die Resonanz auf diese Art
des Austausches war sehr 
positiv, sodass der Nächste,
bereits dritte Termin für »Poli-
tik im Gespräch«, schon auf
den 22. März um 20 Uhr in
Berghaupten festgelegt wur-
de. Thema wird vielleicht der
Koalitionsvertrag sein, anson-
sten wird über Kommunal -
politik diskutiert.

Gesprächsabend »Politik im 
Gespräch« erhält positive Resonanz
SPD Ortsverein Biberach veranstaltete zweites Treffen für Politik-
interessierte – Drittes Treffen am 22. März in Berghaupten

Über ein Dutzend Bürgerinnen und Bürger nutzten das Angebot der SPD Biberach und sprachen mit-
einander über die Gespräche zwischen SPD und CDU/CSU.                       Foto: Hubert Scharffenberg

Oberharmersbach (rs). Zur
ersten Zusammenkunft im
neuen Jahr konnte Vorstand
Hubert Rauber viele Seniorin-
nen und Senioren begrüßen.
Wie im Programm vorgese-
hen trug Ingrid Nock den
Kassenbericht und Rita Schilli
den Rückblick auf das Jahr
2017 vor. Daran schloss sich

der gemütliche Teil mit Kaf-
fee und Kuchen an.

Nach der Kaffeepause zeig-
te Robert Schwendemann Bil-
der von winterlichen Land-
schaften in und um Oberhar-
mersbach sowie eine Zu-
sammenstellung von Bildern,
die er beim Weihnachtsmarkt
gemacht hatte. Da die foto-

grafierten Bilder auf digital
umgestellt worden waren,
konnte er die restlichen Bil-
der leider nicht mehr zeigen.
Dies tat der Stimmung aber
keinen Abbruch. 

So war genug Zeit, sich zu
unterhalten und Neuigkeiten
auszutauschen. Es war ein
unterhaltsamer Nachmittag.

Rückblick, schöne Winterbilder 
und Zeit für nette Gespräche
Erster Seniorennachmittag lockte viele Senioren ins Pfarrzentrum

Zwischen den unterhaltsamen Programmpunkten war beim Seniorennachmittag des Altenwerks Zeit
für Austausch bei Kaffee und Kuchen.                                                                                Foto: Rita Schilli

In der vierten Ausschreibung
fand sich mit der Deutschen
Telekom ein Anbieter für den
Breitbandausbau in die Kolo-
nie.     Foto: Hanspeter Schwendemann
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Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Die Breitband -
erschließung des Bereichs
Nordrach-Nord wird in den
nächsten 18 Monaten
durch die Telekom
Deutschland durchge-
führt. Dadurch erhalten
99,4 Prozent der rund 150
Haushalte in diesem Ge-
biet schnelleres Internet
mit mindestens 30 Mbit/s.
Für 92,3 Prozent der Haus-
halte soll die Datenüber-
tragungsrate auf mindes-
tens 50 Mbit/s steigen.
Für einige Anwesen in den
Außenbezirken wird es auf-
grund der großen Entfer-
nungen aber nur geringere
Verbesserungen geben.

»Die Breitbanderschließung
steht bei der Gemeinde ganz
oben auf der Agenda«, beton-
te Bürgermeister Carsten Er-
hardt in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Mon-
tag. Bereits vier Ausschrei-
bungen hat die Gemeinde
durchgeführt, ist aber drei
Mal an den Bundesauflagen
bzw. an den Marktbedingun-
gen gescheitert. Erst die vier-
te Ausschreibung brachte nun
ein verwertbares Ergebnis.
Allerdings gab es mit der
Deutschen Telekom nur ei-
nen Anbieter, der sich der
Aufgabe stellt, das Glasfaser-
netz entlang der Talstraße bis
nach Nordrach-Kolonie aus-
zubauen.  

Extrem schwierige 
Bedingungen

Seit sieben Jahren arbeitet
die Gemeinde Nordrach bei
den Planungen für das schnel-
lere Internet mit der Firma
Breitbandberatung Baden-
Württemberg zusammen. De-
ren Geschäftsführer Thilo
Kübler erläuterte dem Ge-
meinderat die vorhandene In-
frastruktur und die geplanten
Maßnahmen. Sowohl durch
die Geologie als auch durch
die Topographie ergeben sich
extrem schwierige Bedingun-
gen. Schon nach dem Dorf
sinkt die Datenübertragungs-
rate deutlich. Sieben Kilome-
ter in der Kolonie weiter be-
trägt die Datengeschwindig-
keit keine 1 Mbit/s mehr.
Grund dafür ist zum einen
die Länge der Kupferkabel,

zum anderen, dass nur zwei
Kabelverzweiger für diesen
Bereich zur Verfügung ste-
hen. Außerdem sei das Kabel-
netz in den letzten 60 bis 70
Jahren gewachsen und des-
halb alles andere als ideal. 

Die neuerliche Ausschrei-
bung für den Breitbandaus-
bau erfolgte nach dem De-
ckungslückenmodell, das be-
deutet, dass die öffentliche
Hand einen Zuschuss vergibt
und ein privatwirtschaftlicher
Betreiber die Versorgung her-
stellt. Eine Bundesförderung
ist möglich, wenn die De-
ckungslücke über der Bagatell-
grenze von 100.000 Euro liegt.

Das von der Telekom
Deutschland eingegangene
Angebot sei verfahrenskon-
form, informierte Thilo Küb-
ler das Ratsgremium. Die De-
ckungslücke beträgt 51.660
Euro. Mit der Bezahlung er-
wirbt die Gemeinde kein Ei-
gentum. Außerdem muss die
Gemeinde kostenfrei die
Leerrohre zur Verfügung stel-
len, die beim Ausbau der
Nahwärmeleitung bereits im
Erdreich verlegt wurden. 

Die Telekom wird darin das
neue Glasfaserkabel verlegen.
Ergänzend zu den zwei vor-
handenen Kabelverzweiger-
Stationen wird sie zwei weite-
re aufbauen. Alle vier Statio-
nen werden mit der soge-
nannten MSAN-Outdoor-
Technik ausgestattet. Außer-
dem muss auf einer Länge
von 220 Metern mittels Tief-
bau noch ein neues Leerrohr
zur Aufnahme von Glasfaser-
kabeln eingebracht werden. 

Bau innerhalb der 
nächsten 18 Monate

Mit den geplanten Maßnah-
men soll die Versorgungsqua-
lität im Bereich Nordrach-
Nord mittels VDSL-Vectoring
auf Bandbreiten bis zu 100
Mbit/s im Download erreicht
werden. 99,4 Prozent der
Haushalte sollen mindestens
30 Mbit/s im Download und
9 Mbit/s im Upload zur Ver-
fügung stehen. Für 92,3 Pro-
zent der Haushalte sollen die-
se Werte sogar bei 50 bzw. 
10 Mbit/s liegen. Der Reali-
sierungszeitraum wird auf 18
Monate ab Zuschlagsertei-
lung festgesetzt. 

Trotz der guten Prognosen
blieben im Ratsgremium auch
Zweifel. »Alle Haushalte kön-
nen wir nicht erreichen«, be-
dauerte Bürgermeister Er-
hardt. Dennoch sei es ein

wichtiger Schritt in die richti-
ge Richtung. Gemeinderat
Günter Eble forderte, dass die
Baumaßnahme durch einen
neutralen Sachverständigen
überwacht werde. Er erinner-
te daran, dass beim Netzaus-
bau im Untertal einige Pro-
bleme und Unstimmigkeiten
aufgetaucht seien. 

Auch aus den Reihen der
Zuhörer, zumeist Anwohner
aus dem Ortsteil Kolonie, gab
es Fragen an den Fachmann,
wie man künftig von der neu-
en Breitbandtechnik profitie-
ren könne. Bei der Ausspra-
che wurde deutlich, dass die
Funklösungen, die aktuell in
Nordrach angeboten werden,
eher schlecht als recht funk-
tionieren und nichts für die
Dauer sind. 

Bürgermeister Erhardt in-
formierte, dass die Gemeinde
Nordrach Mitglied in der Ge-
sellschaft Breitband Ortenau
ist. Die jetzt geplanten Maß-
nahmen würden dem jedoch
nicht widersprechen und
seien der schnellste Weg, für
die Anwohner in Nordrach-
Nord Verbesserungen in Sa-
chen schnelles Internet zu 
erreichen. Letztlich sprach
sich der Gemeinderat einstim-
mig für die Auftragsvergabe
und den damit verbundenen
Deckungsbeitrag aus.

Glasfaserkabel bis in die Kolonie
Telekom Deutschland verlegt die Kabel und erhöht die Zahl der
Kabelverzweiger – Gemeinde übernimmt 51.660 Euro der Kosten
und stellt Leerrohre kostenfrei zur Verfügung

Bürgermeister Carsten Erhardt (rechts) und Unternehmer Manuel Echtle (links) begutachteten 
im Sommer 2013 den Bau der Fernwärmeleitung zwischen dem Dorf und dem Sägewerk Echtle. In
diesem Zug hat die Gemeinde auch Leerrohre verlegt, in die in den kommenden 18 Monaten durch
die Telekom Deutschland Glasfaserkabel für eine schnellere Internetversorgung eingeblasen werden
sollen.                                                                                              Archivfoto: Hanspeter Schwendemann

Von Herbert Vollmer

Nordrach. In der Winkel-
waldklinik konnte Klinik-
leiterin Bettina Lehmann-
Isenmann am vergangenen
Montagnachmittag vier-
zehn Mitarbeiterinnen 
für ihre langjährige Be-
triebszughörigkeit ehren.
In einer Feierstunde hob
sie die Bedeutung der Be-
triebstreue hervor und 
bedankte sich bei den 
Jubilarinnen für ihre vor-
bildliche Mitarbeit.

Zu der Feier hatte Bettina
Lehmann-Isenmann die Jubi-
larinnen in das klinikeigene
»Café WiWa« eingeladen.
Auch der ärztliche Direktor
Dr. Timm Dauelsberg, die
Chefärztin der geriatrischen
Rehabilitation Dr. Anne Gette
und Bürgermeister Carsten
Erhardt nahmen daran teil. 

»Die Winkelwaldklinik ist
ein Unternehmen mit einer
103-jährigen Tradition«, be-
tonte Bettina Lehmann-Isen-
mann. Die Klinik musste mit
vielen Herausforderungen
fertig werden und müsse
auch weiterhin komplexe
Aufgaben bewältigen. Dies
sei nur möglich, wenn sie von
vielen Mitarbeitern gemein-
sam bewältigt würden. Alle
Mitarbeiter seien Dienstleis-
ter, sie leisteten »Dienst am
Menschen«. Dieser Dienst
werde in ihren Köpfen, mit
ihren Händen, mit ihrer Ein-
satzbereitschaft, mit ihrer
Energie, mit ihrem Herzen
und manchmal über ihre
Kräfte hinaus geleistet. Einer

der wichtigsten Werte sei die
Treue zum Unternehmen.
Diese Treue werde immer
wichtiger, auch im Hinblick
auf die Situation auf dem Ar-
beitsmarkt. »Sie alle«, führte
sie weiter aus, »haben an die-
sem Wert gearbeitet. Sie ken-
nen sich, auch über Ihre Ab-
teilungen hinaus. Sie alle ha-
ben vergangenen Stürmen ge-
trotzt und nicht gleich bei
Problemen, die es durch Ver-
änderungen gab, das Hand-
tuch geworfen oder einen an-
deren Arbeitgeber gesucht.
Sie alle haben die Klinik ge-
prägt und mit ihrem Stil dazu
beigetragen, dass die Klinik
das wurde, was sie heute ist,
eine Klinik mit einer hohen
Qualität, eine Klinik mit ei-
nem überdurchschnittlich ho-
hen Zufriedenheitsgrad der
Patienten, eine Klinik, deren
Behandlungserfolg 93 von
100 Qualitätspunkten erreicht
hat, eine Klinik, die zu den
fünf besten Rehabilitations-
kliniken im Land gehört. Die-
se Qualität haben wir durch
Sie, durch Ihren Einsatz und
auch durch Ihre Treue errei-
chen können.«

Gemeinsam viele 
Jahre im »Dienst 
am Menschen« 

Danach fand Bettina Leh-
mann-Isenmann für jeden der
zehn anwesenden Jubilarin-
nen, die an der Feier teilnah-
men, persönliche und aner-
kennende Worte und stellte
die Stärken einer jeden Mitar-
beiterin heraus. 

Elisabeth Huber arbeitete
31 Jahre lang in der Küche,

bezieht nun Rente, hilft aber
weiterhin bei Bedarf aus. 
»In der Küche war Ihr Reich
die Salatzubereitung und Sie
beherrschten dies wie keine 
andere«, lobte sie Frau Leh-
mann-Isenmann. Angelika
Kälble übernahm vor 25 Jah-
ren die Betreuung der Begleit-
kinder der Patienten, zu-
nächst im damaligen Lese-
zimmer. Nach dreieinhalb
Jahren konnte das Kinderhaus
genutzt werden, mit bis zu 54
Kindern in den Ferien. Für 15-
jährige Betriebszugehörigkeit
wurden Susan Damm (Ser-
vice), Stefanie Kunz (Physio-
therapie), Gabriele Pollaert
(Geriatrische Pflegedienstlei-
tung) und Julia Schablin 
(Ernährungsberatung) geehrt.
Dank für zehn Jahre erhielten
Barbara Schmalz (Küche),
Sandra Walter (Sozialdienst),
Annette Wangler (Geriatri-
sche Aushilfe) und Daniela
Zapf (Geriatrie).

Bürgermeister Carsten Er-
hardt überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeinde
Nordrach. »Die Winkelwald-
klinik ist ein Aushängeschild
für Nordrach«, lobte er Kli-
nikleitung und Jubilarinnen.
Die Klinik zeichne sich durch
eine familiäre Atmosphäre
aus und motiviere Mitarbei-
ter, die mit Freude ihrer Ar-
beit nachgehen würden. Des-
halb fühlten sich hier die Pa-
tienten sehr wohl und kämen
immer wieder gerne nach
Nordrach zurück. Erhardt
dankte den Jubilarinnen im
Namen der Gemeinde. Klinik-
leitung und Bürgermeister
überreichten ihnen jeweils
ein Geschenk.

Ehrung zahlreicher Mitarbeiter in der Winkelwaldklinik: 

Sie alle haben die Klinik geprägt 
und zu ihrem heute beigetragen

Im Café WiWa fand die Mitarbeiterehrung statt. Klinikleiterin Bettina Lehmann-Isenmann (dritte von
rechts) bedankte sich bei den Jubilarinnen auch mit leistungszeigenden Worten. 

Zur gemeinsamen Feierstunde trafen sich (von links): Dr. Timm Dauelsberg, Carsten Erhardt, Susan
Damm, Julia Schablin, Angelika Kälble, Annette Wangler, Stefanie Kunz, Daniela Zapf, Gabriele 
Pollaert, Barbara Schmalz, Sandra Walter, Dr. Anna Gette, Elisabeth Huber, Christa Heilig-Seidl und
Geschäftsführerin Bettina Lehmann-Isenmann.                                                    Fotos: Herbert Vollmer

TC Nordrach 2000 e. V.: 

Jugend-Tennis-
Hallentraining
fällt aus
Nordrach. Wegen der Hallen-
belegung (Narrentreffen und
Fasend) fällt das Jugend-Ten-
nistraining in den nächsten
Wochen leider aus. Das näch-
ste kostenlose Jugend-Tennis-
training im Rahmen der 
Kooperation Schule und Ver-
ein in der Hansjakob-Halle
findet am 15. Februar statt.

Fragen beantwortet Ju-
gendwartin Susanne Schnurr
(Telefon 07835/8199).

Bezirksliga B:
KC Zusenhofen I – SKC Bibe-
rach I              2:6 (2831:2897)

(kh). Gleich drei der besten
Stammspieler – Georg Burger,
Karl Herrmann und Ulf Dax-
kobler – musste die erste Mann-
schaft ersetzen und schaffte 
kurioserweise den nicht für
möglich gehaltenen Auswärts-
sieg beim KC Zusenhofen.

Obwohl die Gastgeber die
zwei stärksten Einzelergeb-
nisse (540 Holz und 527
Holz) vorzuweisen hatte, kam
Biberach I auf mehr Gesamt-
holz (plus 66). Die vier
schwächeren Einzelergeb-
nisse der Heimmannschaft

nutzten die Biberacher Sport-
kegler und holten die Mann-
schaftspunkte mit 6:2. Mit
jetzt 8:10 Punkten hat Bibe-
rach I sich im Mittelfeld der
Tabelle etabliert. Es spielten
für Biberach I: Simon Häuß-
ler (509 Holz), Fabian Häuß-
ler (486 Holz), Dominic
Häußler (504 Holz), Gerard
Grau (458 Holz), Friedrich
Giessler (479 Holz) und Hu-
bert Roth/Sebastian Roth (zu-
sammen 461 Holz).

4er Mixed-Staffel A:
SKC Biberach Mix – SKC Kap-
pel Mix           6:0 (1974:1860)

Der Mixed-Mannschaft des
SKC Biberach gelang der drit-

te klare Sieg in Folge. Sie hat
nun 10:10 Punkte auf dem
Konto und damit Anschluss
an das vordere Tabellendrit-
tel. Es spielten: Sonja Hogen-
müller (505 Holz), Uwe Sper-
ling (521 Holz), Claudia
Häußler (504 Holz) und Jür-
gen Palmer (444 Holz). 

Die nächsten Spiele
Samstag, 27. Januar
15 Uhr: 
SKC Biberach I – SKC Scherz-
heim/Helmlingen II 
in der Keglerschenke »Men-
kens« in Rammersweier. 

Die Mixed-Mannschaft hat
spielfrei.

Erste Mannschaft mit Auswärtssieg
Dritter Mixed-Sieg in Folge für den Sportkegelclub Biberach

Samstag, 27. Januar
15.00 Uhr: 
SVO – FC 08 Villingen

Oberharmersbach (ko). Am
gestrigen Dienstag hat SVO-
Coach Manfred Hellmig seine
Spieler zu einer ersten Trai-
ningseinheit gebeten. Am
Samstag kommt es in der Vor-
bereitung auf die Fortsetzung
der Rückrunde zu einem
interessanten Testspiel gegen
den Oberligavertreter FC Vil-
lingen 08. Die Gäste absolvie-

ren über das kommende Wo-
chenende in Oberharmers-
bach ein Trainingslager, so
dass auch für sie diese Begeg-
nung eine willkommene Ab-
wechslung darstellt. Bis zum
ersten Punktspiel am 11. März
zu Hause gegen den SV Frei-
stett stehen für die Harmers-
bacher noch weitere Testspie-
le sowie ein Trainingslager
am Gardasee auf dem Pro-
gramm, um das Ziel Klassen-
erhalt zu realisieren. 

SVO-Testpiel gegen 
Oberligisten Villingen

Bezirksliga A
SG Wolfach/Oberwolfach 3 –
SKC Nordrach 1
                      3:5 (3066 – 3133)

(or). Der SKC Nordrach 1
nimmt auch die Hürde in
Wolfach. Mit einer starken
Gesamtleistung holte die 
ers te Mannschaft die Punkte
und zeigte, dass sie – und das
besonders auch auswärts –
richtig gut drauf ist. Von be-
reits sechs gespielten Aus-
wärtsspielen war dies der
fünfte Sieg. 

Nordrach begann auf den
schwer bespielbaren Bahnen
in Wolfach mit Klaus Glatz
519 Kegel gegen Zvonimir
Katalenic 530 Kegel. Mit ihm
war Marcel Roth auf der Bahn
der sich 517 Kegel erspielte
und damit gegen Markus
Wurster 499 Kegel den ersten
Mannschaftspunkt sicherte.
Nach der Startpaarung stand
der Spielstand 1:1. Mit der
Kegelzahl lag man knapp mit
7 Kegel in Front. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten ein bärenstarker Kevin
Kimmig 560 Kegel gegen Ma-
nuel Laun 478 Kegel. Auch

Thomas Keller behielt mit
517 Kegel gegen Stjepan Jer-
sek 491 Kegel die Oberhand.
Dies bedeutete eine 3:1-Füh-
rung und einen Kegelvor-
sprung von 115 Kegel. 

Das war die Vorentschei-
dung im Spiel. In der Schluss -
paarung musste die Mann-
schaft den Kegelvorsprung
verteidigen, um die Punkte
mit nach Hause zu nehmen.
Hier spielten Ernst Boschert
511 Kegel gegen Florian Faißt
557 Kegel und Werner Spitz-
müller 509 Kegel gegen Mar-
cel Wurster 511 Kegel. Wol-
fach konnte nach Mann-
schaftspunkten ausgleichen,
doch der Kegelvorsprung der
Nordracher reichte ihnen
zum wichtigen Sieg. Mit zwei
Punkten Rückstand steht der
SKC Nordrach 1 nun in Lau-
erstellung hinter der Tabel-
lenspitze. 

Bezirksklasse B
SKC Nordrach 3 – SKC BW
Ödsbach 2  5:3 (3006 – 2929)

Die dritte Mannschaft war
ebenfalls erfolgreich: Nach
dem Heimspiel gegen den

SKC BW Ödsbach konnte sie
zwei Punkte für sich verbu-
chen. Es spielten in der Start-
paarung Vivien Müller 508
Kegel gegen Michael Gmei-
ner 424 Kegel und Jan Zim-
mermann 469 Kegel gegen
Gernot Glatt 478 Kegel. Spiel-
stand nach der Startpaarung:
1:1 und ein Plus von 75 Ke-
geln. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten Benjamin Lehmann 516
Kegel gegen Joachim Hetz
496 Kegel und Herbert Spitz-
müller 493 Kegel gegen
Haas/Gmeiner 427 Kegel.
Nordrach führte mit 3:1 und
einem Kegelvorsprung von
131 Kegel. 

In der Schlusspaarung
muss ten Horst Kimmig mit
548 Kegel gegen Marco Haas
569 Kegel und Marius Glatz
mit 473 Kegel gegen Lea
Gmeiner 535 Kegel zwar die
Mannschaftspunkte den Gäs-
ten zum 3:3 überlassen, doch
der klare Vorsprung in der
Gesamtkegelzahl reichte dem
SKC Nordrach 3 zum Sieg
und damit zu zwei weiteren
Punkten.

Sportkegler spielten erfolgreich Zell-Unterharmersbach (ms).
Für eine weiterhin erfolgrei-
che Saison hat Handballfan
Konrad Vollmer der Hand-
ball-Abteilung des FVU eine
Trommel gespendet. Offen-

sichtlich von Beginn an mit
ersten Erfolgen. Denn damit
konnte sowohl die erste als
auch die zweite Mannschaft
bereits am Samstag zum Sieg
begleitet und »gepusht« wer-

den, wie der Spielbericht zei-
gen wird. Die Handballer be-
danken sich bei Konrad Voll-
mer für diese nette Geste und
freuen sich auf weitere Tref-
fen in der Schwarzwaldhalle.

Spende von Konrad Vollmer:

Eine Trommel für die FVU-Handballer
Zu einem Sieg begleitend, mag sie Fans wie Musik im Ohr klingen

Spieler der FVU-Herren-Mannschaft I und II bedanken sich beim Inhaber von »Musik am Storchen-
turm«, Konrad Vollmer: (v. l.) Donato Bagarozza, Lars Boschert, Niklas Becker, Dyzio Slota, Konrad
Vollmer, Marcel Slota.                                                                                                                 Foto: Verein

Von Manuela Schätzle

Biberach. Der zweite
Stammtisch »Politik im Ge-
spräch« fand auf Einladung
des SPD Ortsvereins Bibe-
rach in Biberach statt.
Hierzu kamen am Don-
nerstag über ein Dutzend
politikinteressierte Bürge-
rinnen und Bürger von
Wolfach über Berghaupten
bis Gengenbach ins Gast-
haus Kreuz. 
Aus aktuellem Anlass wurde
das ursprünglich angedachte
Thema zur Kommunalpolitik
vertagt. Anstelle dessen nutz-
ten die Teilnehmer die ge-
meinsame Zeit, um die Ergeb-
nisse aus den Sondierungsge-

sprächen von SPD und
CDU/CSU zu analysieren. 

Als Einstieg wurden den
Teilnehmern die Ergebnisse
der Sondierungsgespräche,
aus Sicht der SPD, mit Hilfe
einer Präsentation dargestellt.
Außerdem konnte bei Detail-
fragen auf die finale Fassung
der Ergebnisse der Sondie-
rungsgespräche zurückgegrif-
fen werden. 

Mit viel Diskussionsfreude
wurden die einzelnen Punkte
beleuchtet und Visionen über
die Auswirkungen der Verein-
barungen für die Lebenswirk-
lichkeit der Menschen im
Land besprochen. 

»Was passiert mit unserer
Demokratie?«, »Hat ein verein-
tes Europa Zukunft?«, »Wel-
che Auswirkungen hat die 
Digitalisierung heute schon

auf unsere Arbeitswelt?« und
»Will der Bürger überhaupt
mitgestalten oder lässt er sich
lieber verwalten?«, waren Fra-
gen, welche die Teilnehmer im
Gespräch beleuchteten.

Obwohl kein eindeutiges
für oder gegen eine neue
»GroKo« (Große Koalition)
gefunden werden konnte, gin-
gen die Teilnehmer ein Stück
des Weges zur Entscheidungs-
findung gemeinsam.

Die Resonanz auf diese Art
des Austausches war sehr 
positiv, sodass der Nächste,
bereits dritte Termin für »Poli-
tik im Gespräch«, schon auf
den 22. März um 20 Uhr in
Berghaupten festgelegt wur-
de. Thema wird vielleicht der
Koalitionsvertrag sein, anson-
sten wird über Kommunal -
politik diskutiert.

Gesprächsabend »Politik im 
Gespräch« erhält positive Resonanz
SPD Ortsverein Biberach veranstaltete zweites Treffen für Politik-
interessierte – Drittes Treffen am 22. März in Berghaupten

Über ein Dutzend Bürgerinnen und Bürger nutzten das Angebot der SPD Biberach und sprachen mit-
einander über die Gespräche zwischen SPD und CDU/CSU.                       Foto: Hubert Scharffenberg

Oberharmersbach (rs). Zur
ersten Zusammenkunft im
neuen Jahr konnte Vorstand
Hubert Rauber viele Seniorin-
nen und Senioren begrüßen.
Wie im Programm vorgese-
hen trug Ingrid Nock den
Kassenbericht und Rita Schilli
den Rückblick auf das Jahr
2017 vor. Daran schloss sich

der gemütliche Teil mit Kaf-
fee und Kuchen an.

Nach der Kaffeepause zeig-
te Robert Schwendemann Bil-
der von winterlichen Land-
schaften in und um Oberhar-
mersbach sowie eine Zu-
sammenstellung von Bildern,
die er beim Weihnachtsmarkt
gemacht hatte. Da die foto-

grafierten Bilder auf digital
umgestellt worden waren,
konnte er die restlichen Bil-
der leider nicht mehr zeigen.
Dies tat der Stimmung aber
keinen Abbruch. 

So war genug Zeit, sich zu
unterhalten und Neuigkeiten
auszutauschen. Es war ein
unterhaltsamer Nachmittag.

Rückblick, schöne Winterbilder 
und Zeit für nette Gespräche
Erster Seniorennachmittag lockte viele Senioren ins Pfarrzentrum

Zwischen den unterhaltsamen Programmpunkten war beim Seniorennachmittag des Altenwerks Zeit
für Austausch bei Kaffee und Kuchen.                                                                                Foto: Rita Schilli

In der vierten Ausschreibung
fand sich mit der Deutschen
Telekom ein Anbieter für den
Breitbandausbau in die Kolo-
nie.     Foto: Hanspeter Schwendemann
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Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Die Breitband -
erschließung des Bereichs
Nordrach-Nord wird in den
nächsten 18 Monaten
durch die Telekom
Deutschland durchge-
führt. Dadurch erhalten
99,4 Prozent der rund 150
Haushalte in diesem Ge-
biet schnelleres Internet
mit mindestens 30 Mbit/s.
Für 92,3 Prozent der Haus-
halte soll die Datenüber-
tragungsrate auf mindes-
tens 50 Mbit/s steigen.
Für einige Anwesen in den
Außenbezirken wird es auf-
grund der großen Entfer-
nungen aber nur geringere
Verbesserungen geben.

»Die Breitbanderschließung
steht bei der Gemeinde ganz
oben auf der Agenda«, beton-
te Bürgermeister Carsten Er-
hardt in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung am Mon-
tag. Bereits vier Ausschrei-
bungen hat die Gemeinde
durchgeführt, ist aber drei
Mal an den Bundesauflagen
bzw. an den Marktbedingun-
gen gescheitert. Erst die vier-
te Ausschreibung brachte nun
ein verwertbares Ergebnis.
Allerdings gab es mit der
Deutschen Telekom nur ei-
nen Anbieter, der sich der
Aufgabe stellt, das Glasfaser-
netz entlang der Talstraße bis
nach Nordrach-Kolonie aus-
zubauen.  

Extrem schwierige 
Bedingungen

Seit sieben Jahren arbeitet
die Gemeinde Nordrach bei
den Planungen für das schnel-
lere Internet mit der Firma
Breitbandberatung Baden-
Württemberg zusammen. De-
ren Geschäftsführer Thilo
Kübler erläuterte dem Ge-
meinderat die vorhandene In-
frastruktur und die geplanten
Maßnahmen. Sowohl durch
die Geologie als auch durch
die Topographie ergeben sich
extrem schwierige Bedingun-
gen. Schon nach dem Dorf
sinkt die Datenübertragungs-
rate deutlich. Sieben Kilome-
ter in der Kolonie weiter be-
trägt die Datengeschwindig-
keit keine 1 Mbit/s mehr.
Grund dafür ist zum einen
die Länge der Kupferkabel,

zum anderen, dass nur zwei
Kabelverzweiger für diesen
Bereich zur Verfügung ste-
hen. Außerdem sei das Kabel-
netz in den letzten 60 bis 70
Jahren gewachsen und des-
halb alles andere als ideal. 

Die neuerliche Ausschrei-
bung für den Breitbandaus-
bau erfolgte nach dem De-
ckungslückenmodell, das be-
deutet, dass die öffentliche
Hand einen Zuschuss vergibt
und ein privatwirtschaftlicher
Betreiber die Versorgung her-
stellt. Eine Bundesförderung
ist möglich, wenn die De-
ckungslücke über der Bagatell-
grenze von 100.000 Euro liegt.

Das von der Telekom
Deutschland eingegangene
Angebot sei verfahrenskon-
form, informierte Thilo Küb-
ler das Ratsgremium. Die De-
ckungslücke beträgt 51.660
Euro. Mit der Bezahlung er-
wirbt die Gemeinde kein Ei-
gentum. Außerdem muss die
Gemeinde kostenfrei die
Leerrohre zur Verfügung stel-
len, die beim Ausbau der
Nahwärmeleitung bereits im
Erdreich verlegt wurden. 

Die Telekom wird darin das
neue Glasfaserkabel verlegen.
Ergänzend zu den zwei vor-
handenen Kabelverzweiger-
Stationen wird sie zwei weite-
re aufbauen. Alle vier Statio-
nen werden mit der soge-
nannten MSAN-Outdoor-
Technik ausgestattet. Außer-
dem muss auf einer Länge
von 220 Metern mittels Tief-
bau noch ein neues Leerrohr
zur Aufnahme von Glasfaser-
kabeln eingebracht werden. 

Bau innerhalb der 
nächsten 18 Monate

Mit den geplanten Maßnah-
men soll die Versorgungsqua-
lität im Bereich Nordrach-
Nord mittels VDSL-Vectoring
auf Bandbreiten bis zu 100
Mbit/s im Download erreicht
werden. 99,4 Prozent der
Haushalte sollen mindestens
30 Mbit/s im Download und
9 Mbit/s im Upload zur Ver-
fügung stehen. Für 92,3 Pro-
zent der Haushalte sollen die-
se Werte sogar bei 50 bzw. 
10 Mbit/s liegen. Der Reali-
sierungszeitraum wird auf 18
Monate ab Zuschlagsertei-
lung festgesetzt. 

Trotz der guten Prognosen
blieben im Ratsgremium auch
Zweifel. »Alle Haushalte kön-
nen wir nicht erreichen«, be-
dauerte Bürgermeister Er-
hardt. Dennoch sei es ein

wichtiger Schritt in die richti-
ge Richtung. Gemeinderat
Günter Eble forderte, dass die
Baumaßnahme durch einen
neutralen Sachverständigen
überwacht werde. Er erinner-
te daran, dass beim Netzaus-
bau im Untertal einige Pro-
bleme und Unstimmigkeiten
aufgetaucht seien. 

Auch aus den Reihen der
Zuhörer, zumeist Anwohner
aus dem Ortsteil Kolonie, gab
es Fragen an den Fachmann,
wie man künftig von der neu-
en Breitbandtechnik profitie-
ren könne. Bei der Ausspra-
che wurde deutlich, dass die
Funklösungen, die aktuell in
Nordrach angeboten werden,
eher schlecht als recht funk-
tionieren und nichts für die
Dauer sind. 

Bürgermeister Erhardt in-
formierte, dass die Gemeinde
Nordrach Mitglied in der Ge-
sellschaft Breitband Ortenau
ist. Die jetzt geplanten Maß-
nahmen würden dem jedoch
nicht widersprechen und
seien der schnellste Weg, für
die Anwohner in Nordrach-
Nord Verbesserungen in Sa-
chen schnelles Internet zu 
erreichen. Letztlich sprach
sich der Gemeinderat einstim-
mig für die Auftragsvergabe
und den damit verbundenen
Deckungsbeitrag aus.

Glasfaserkabel bis in die Kolonie
Telekom Deutschland verlegt die Kabel und erhöht die Zahl der
Kabelverzweiger – Gemeinde übernimmt 51.660 Euro der Kosten
und stellt Leerrohre kostenfrei zur Verfügung

Bürgermeister Carsten Erhardt (rechts) und Unternehmer Manuel Echtle (links) begutachteten 
im Sommer 2013 den Bau der Fernwärmeleitung zwischen dem Dorf und dem Sägewerk Echtle. In
diesem Zug hat die Gemeinde auch Leerrohre verlegt, in die in den kommenden 18 Monaten durch
die Telekom Deutschland Glasfaserkabel für eine schnellere Internetversorgung eingeblasen werden
sollen.                                                                                              Archivfoto: Hanspeter Schwendemann

Von Herbert Vollmer

Nordrach. In der Winkel-
waldklinik konnte Klinik-
leiterin Bettina Lehmann-
Isenmann am vergangenen
Montagnachmittag vier-
zehn Mitarbeiterinnen 
für ihre langjährige Be-
triebszughörigkeit ehren.
In einer Feierstunde hob
sie die Bedeutung der Be-
triebstreue hervor und 
bedankte sich bei den 
Jubilarinnen für ihre vor-
bildliche Mitarbeit.

Zu der Feier hatte Bettina
Lehmann-Isenmann die Jubi-
larinnen in das klinikeigene
»Café WiWa« eingeladen.
Auch der ärztliche Direktor
Dr. Timm Dauelsberg, die
Chefärztin der geriatrischen
Rehabilitation Dr. Anne Gette
und Bürgermeister Carsten
Erhardt nahmen daran teil. 

»Die Winkelwaldklinik ist
ein Unternehmen mit einer
103-jährigen Tradition«, be-
tonte Bettina Lehmann-Isen-
mann. Die Klinik musste mit
vielen Herausforderungen
fertig werden und müsse
auch weiterhin komplexe
Aufgaben bewältigen. Dies
sei nur möglich, wenn sie von
vielen Mitarbeitern gemein-
sam bewältigt würden. Alle
Mitarbeiter seien Dienstleis-
ter, sie leisteten »Dienst am
Menschen«. Dieser Dienst
werde in ihren Köpfen, mit
ihren Händen, mit ihrer Ein-
satzbereitschaft, mit ihrer
Energie, mit ihrem Herzen
und manchmal über ihre
Kräfte hinaus geleistet. Einer

der wichtigsten Werte sei die
Treue zum Unternehmen.
Diese Treue werde immer
wichtiger, auch im Hinblick
auf die Situation auf dem Ar-
beitsmarkt. »Sie alle«, führte
sie weiter aus, »haben an die-
sem Wert gearbeitet. Sie ken-
nen sich, auch über Ihre Ab-
teilungen hinaus. Sie alle ha-
ben vergangenen Stürmen ge-
trotzt und nicht gleich bei
Problemen, die es durch Ver-
änderungen gab, das Hand-
tuch geworfen oder einen an-
deren Arbeitgeber gesucht.
Sie alle haben die Klinik ge-
prägt und mit ihrem Stil dazu
beigetragen, dass die Klinik
das wurde, was sie heute ist,
eine Klinik mit einer hohen
Qualität, eine Klinik mit ei-
nem überdurchschnittlich ho-
hen Zufriedenheitsgrad der
Patienten, eine Klinik, deren
Behandlungserfolg 93 von
100 Qualitätspunkten erreicht
hat, eine Klinik, die zu den
fünf besten Rehabilitations-
kliniken im Land gehört. Die-
se Qualität haben wir durch
Sie, durch Ihren Einsatz und
auch durch Ihre Treue errei-
chen können.«

Gemeinsam viele 
Jahre im »Dienst 
am Menschen« 

Danach fand Bettina Leh-
mann-Isenmann für jeden der
zehn anwesenden Jubilarin-
nen, die an der Feier teilnah-
men, persönliche und aner-
kennende Worte und stellte
die Stärken einer jeden Mitar-
beiterin heraus. 

Elisabeth Huber arbeitete
31 Jahre lang in der Küche,

bezieht nun Rente, hilft aber
weiterhin bei Bedarf aus. 
»In der Küche war Ihr Reich
die Salatzubereitung und Sie
beherrschten dies wie keine 
andere«, lobte sie Frau Leh-
mann-Isenmann. Angelika
Kälble übernahm vor 25 Jah-
ren die Betreuung der Begleit-
kinder der Patienten, zu-
nächst im damaligen Lese-
zimmer. Nach dreieinhalb
Jahren konnte das Kinderhaus
genutzt werden, mit bis zu 54
Kindern in den Ferien. Für 15-
jährige Betriebszugehörigkeit
wurden Susan Damm (Ser-
vice), Stefanie Kunz (Physio-
therapie), Gabriele Pollaert
(Geriatrische Pflegedienstlei-
tung) und Julia Schablin 
(Ernährungsberatung) geehrt.
Dank für zehn Jahre erhielten
Barbara Schmalz (Küche),
Sandra Walter (Sozialdienst),
Annette Wangler (Geriatri-
sche Aushilfe) und Daniela
Zapf (Geriatrie).

Bürgermeister Carsten Er-
hardt überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeinde
Nordrach. »Die Winkelwald-
klinik ist ein Aushängeschild
für Nordrach«, lobte er Kli-
nikleitung und Jubilarinnen.
Die Klinik zeichne sich durch
eine familiäre Atmosphäre
aus und motiviere Mitarbei-
ter, die mit Freude ihrer Ar-
beit nachgehen würden. Des-
halb fühlten sich hier die Pa-
tienten sehr wohl und kämen
immer wieder gerne nach
Nordrach zurück. Erhardt
dankte den Jubilarinnen im
Namen der Gemeinde. Klinik-
leitung und Bürgermeister
überreichten ihnen jeweils
ein Geschenk.

Ehrung zahlreicher Mitarbeiter in der Winkelwaldklinik: 

Sie alle haben die Klinik geprägt 
und zu ihrem heute beigetragen

Im Café WiWa fand die Mitarbeiterehrung statt. Klinikleiterin Bettina Lehmann-Isenmann (dritte von
rechts) bedankte sich bei den Jubilarinnen auch mit leistungszeigenden Worten. 

Zur gemeinsamen Feierstunde trafen sich (von links): Dr. Timm Dauelsberg, Carsten Erhardt, Susan
Damm, Julia Schablin, Angelika Kälble, Annette Wangler, Stefanie Kunz, Daniela Zapf, Gabriele 
Pollaert, Barbara Schmalz, Sandra Walter, Dr. Anna Gette, Elisabeth Huber, Christa Heilig-Seidl und
Geschäftsführerin Bettina Lehmann-Isenmann.                                                    Fotos: Herbert Vollmer

TC Nordrach 2000 e. V.: 

Jugend-Tennis-
Hallentraining
fällt aus
Nordrach. Wegen der Hallen-
belegung (Narrentreffen und
Fasend) fällt das Jugend-Ten-
nistraining in den nächsten
Wochen leider aus. Das näch-
ste kostenlose Jugend-Tennis-
training im Rahmen der 
Kooperation Schule und Ver-
ein in der Hansjakob-Halle
findet am 15. Februar statt.

Fragen beantwortet Ju-
gendwartin Susanne Schnurr
(Telefon 07835/8199).

Bezirksliga B:
KC Zusenhofen I – SKC Bibe-
rach I              2:6 (2831:2897)

(kh). Gleich drei der besten
Stammspieler – Georg Burger,
Karl Herrmann und Ulf Dax-
kobler – musste die erste Mann-
schaft ersetzen und schaffte 
kurioserweise den nicht für
möglich gehaltenen Auswärts-
sieg beim KC Zusenhofen.

Obwohl die Gastgeber die
zwei stärksten Einzelergeb-
nisse (540 Holz und 527
Holz) vorzuweisen hatte, kam
Biberach I auf mehr Gesamt-
holz (plus 66). Die vier
schwächeren Einzelergeb-
nisse der Heimmannschaft

nutzten die Biberacher Sport-
kegler und holten die Mann-
schaftspunkte mit 6:2. Mit
jetzt 8:10 Punkten hat Bibe-
rach I sich im Mittelfeld der
Tabelle etabliert. Es spielten
für Biberach I: Simon Häuß-
ler (509 Holz), Fabian Häuß-
ler (486 Holz), Dominic
Häußler (504 Holz), Gerard
Grau (458 Holz), Friedrich
Giessler (479 Holz) und Hu-
bert Roth/Sebastian Roth (zu-
sammen 461 Holz).

4er Mixed-Staffel A:
SKC Biberach Mix – SKC Kap-
pel Mix           6:0 (1974:1860)

Der Mixed-Mannschaft des
SKC Biberach gelang der drit-

te klare Sieg in Folge. Sie hat
nun 10:10 Punkte auf dem
Konto und damit Anschluss
an das vordere Tabellendrit-
tel. Es spielten: Sonja Hogen-
müller (505 Holz), Uwe Sper-
ling (521 Holz), Claudia
Häußler (504 Holz) und Jür-
gen Palmer (444 Holz). 

Die nächsten Spiele
Samstag, 27. Januar
15 Uhr: 
SKC Biberach I – SKC Scherz-
heim/Helmlingen II 
in der Keglerschenke »Men-
kens« in Rammersweier. 

Die Mixed-Mannschaft hat
spielfrei.

Erste Mannschaft mit Auswärtssieg
Dritter Mixed-Sieg in Folge für den Sportkegelclub Biberach

Samstag, 27. Januar
15.00 Uhr: 
SVO – FC 08 Villingen

Oberharmersbach (ko). Am
gestrigen Dienstag hat SVO-
Coach Manfred Hellmig seine
Spieler zu einer ersten Trai-
ningseinheit gebeten. Am
Samstag kommt es in der Vor-
bereitung auf die Fortsetzung
der Rückrunde zu einem
interessanten Testspiel gegen
den Oberligavertreter FC Vil-
lingen 08. Die Gäste absolvie-

ren über das kommende Wo-
chenende in Oberharmers-
bach ein Trainingslager, so
dass auch für sie diese Begeg-
nung eine willkommene Ab-
wechslung darstellt. Bis zum
ersten Punktspiel am 11. März
zu Hause gegen den SV Frei-
stett stehen für die Harmers-
bacher noch weitere Testspie-
le sowie ein Trainingslager
am Gardasee auf dem Pro-
gramm, um das Ziel Klassen-
erhalt zu realisieren. 

SVO-Testpiel gegen 
Oberligisten Villingen

Bezirksliga A
SG Wolfach/Oberwolfach 3 –
SKC Nordrach 1
                      3:5 (3066 – 3133)

(or). Der SKC Nordrach 1
nimmt auch die Hürde in
Wolfach. Mit einer starken
Gesamtleistung holte die 
ers te Mannschaft die Punkte
und zeigte, dass sie – und das
besonders auch auswärts –
richtig gut drauf ist. Von be-
reits sechs gespielten Aus-
wärtsspielen war dies der
fünfte Sieg. 

Nordrach begann auf den
schwer bespielbaren Bahnen
in Wolfach mit Klaus Glatz
519 Kegel gegen Zvonimir
Katalenic 530 Kegel. Mit ihm
war Marcel Roth auf der Bahn
der sich 517 Kegel erspielte
und damit gegen Markus
Wurster 499 Kegel den ersten
Mannschaftspunkt sicherte.
Nach der Startpaarung stand
der Spielstand 1:1. Mit der
Kegelzahl lag man knapp mit
7 Kegel in Front. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten ein bärenstarker Kevin
Kimmig 560 Kegel gegen Ma-
nuel Laun 478 Kegel. Auch

Thomas Keller behielt mit
517 Kegel gegen Stjepan Jer-
sek 491 Kegel die Oberhand.
Dies bedeutete eine 3:1-Füh-
rung und einen Kegelvor-
sprung von 115 Kegel. 

Das war die Vorentschei-
dung im Spiel. In der Schluss -
paarung musste die Mann-
schaft den Kegelvorsprung
verteidigen, um die Punkte
mit nach Hause zu nehmen.
Hier spielten Ernst Boschert
511 Kegel gegen Florian Faißt
557 Kegel und Werner Spitz-
müller 509 Kegel gegen Mar-
cel Wurster 511 Kegel. Wol-
fach konnte nach Mann-
schaftspunkten ausgleichen,
doch der Kegelvorsprung der
Nordracher reichte ihnen
zum wichtigen Sieg. Mit zwei
Punkten Rückstand steht der
SKC Nordrach 1 nun in Lau-
erstellung hinter der Tabel-
lenspitze. 

Bezirksklasse B
SKC Nordrach 3 – SKC BW
Ödsbach 2  5:3 (3006 – 2929)

Die dritte Mannschaft war
ebenfalls erfolgreich: Nach
dem Heimspiel gegen den

SKC BW Ödsbach konnte sie
zwei Punkte für sich verbu-
chen. Es spielten in der Start-
paarung Vivien Müller 508
Kegel gegen Michael Gmei-
ner 424 Kegel und Jan Zim-
mermann 469 Kegel gegen
Gernot Glatt 478 Kegel. Spiel-
stand nach der Startpaarung:
1:1 und ein Plus von 75 Ke-
geln. 

In der Mittelpaarung spiel-
ten Benjamin Lehmann 516
Kegel gegen Joachim Hetz
496 Kegel und Herbert Spitz-
müller 493 Kegel gegen
Haas/Gmeiner 427 Kegel.
Nordrach führte mit 3:1 und
einem Kegelvorsprung von
131 Kegel. 

In der Schlusspaarung
muss ten Horst Kimmig mit
548 Kegel gegen Marco Haas
569 Kegel und Marius Glatz
mit 473 Kegel gegen Lea
Gmeiner 535 Kegel zwar die
Mannschaftspunkte den Gäs-
ten zum 3:3 überlassen, doch
der klare Vorsprung in der
Gesamtkegelzahl reichte dem
SKC Nordrach 3 zum Sieg
und damit zu zwei weiteren
Punkten.

Sportkegler spielten erfolgreich Zell-Unterharmersbach (ms).
Für eine weiterhin erfolgrei-
che Saison hat Handballfan
Konrad Vollmer der Hand-
ball-Abteilung des FVU eine
Trommel gespendet. Offen-

sichtlich von Beginn an mit
ersten Erfolgen. Denn damit
konnte sowohl die erste als
auch die zweite Mannschaft
bereits am Samstag zum Sieg
begleitet und »gepusht« wer-

den, wie der Spielbericht zei-
gen wird. Die Handballer be-
danken sich bei Konrad Voll-
mer für diese nette Geste und
freuen sich auf weitere Tref-
fen in der Schwarzwaldhalle.

Spende von Konrad Vollmer:

Eine Trommel für die FVU-Handballer
Zu einem Sieg begleitend, mag sie Fans wie Musik im Ohr klingen

Spieler der FVU-Herren-Mannschaft I und II bedanken sich beim Inhaber von »Musik am Storchen-
turm«, Konrad Vollmer: (v. l.) Donato Bagarozza, Lars Boschert, Niklas Becker, Dyzio Slota, Konrad
Vollmer, Marcel Slota.                                                                                                                 Foto: Verein

Von Manuela Schätzle

Biberach. Der zweite
Stammtisch »Politik im Ge-
spräch« fand auf Einladung
des SPD Ortsvereins Bibe-
rach in Biberach statt.
Hierzu kamen am Don-
nerstag über ein Dutzend
politikinteressierte Bürge-
rinnen und Bürger von
Wolfach über Berghaupten
bis Gengenbach ins Gast-
haus Kreuz. 
Aus aktuellem Anlass wurde
das ursprünglich angedachte
Thema zur Kommunalpolitik
vertagt. Anstelle dessen nutz-
ten die Teilnehmer die ge-
meinsame Zeit, um die Ergeb-
nisse aus den Sondierungsge-

sprächen von SPD und
CDU/CSU zu analysieren. 

Als Einstieg wurden den
Teilnehmern die Ergebnisse
der Sondierungsgespräche,
aus Sicht der SPD, mit Hilfe
einer Präsentation dargestellt.
Außerdem konnte bei Detail-
fragen auf die finale Fassung
der Ergebnisse der Sondie-
rungsgespräche zurückgegrif-
fen werden. 

Mit viel Diskussionsfreude
wurden die einzelnen Punkte
beleuchtet und Visionen über
die Auswirkungen der Verein-
barungen für die Lebenswirk-
lichkeit der Menschen im
Land besprochen. 

»Was passiert mit unserer
Demokratie?«, »Hat ein verein-
tes Europa Zukunft?«, »Wel-
che Auswirkungen hat die 
Digitalisierung heute schon

auf unsere Arbeitswelt?« und
»Will der Bürger überhaupt
mitgestalten oder lässt er sich
lieber verwalten?«, waren Fra-
gen, welche die Teilnehmer im
Gespräch beleuchteten.

Obwohl kein eindeutiges
für oder gegen eine neue
»GroKo« (Große Koalition)
gefunden werden konnte, gin-
gen die Teilnehmer ein Stück
des Weges zur Entscheidungs-
findung gemeinsam.

Die Resonanz auf diese Art
des Austausches war sehr 
positiv, sodass der Nächste,
bereits dritte Termin für »Poli-
tik im Gespräch«, schon auf
den 22. März um 20 Uhr in
Berghaupten festgelegt wur-
de. Thema wird vielleicht der
Koalitionsvertrag sein, anson-
sten wird über Kommunal -
politik diskutiert.

Gesprächsabend »Politik im 
Gespräch« erhält positive Resonanz
SPD Ortsverein Biberach veranstaltete zweites Treffen für Politik-
interessierte – Drittes Treffen am 22. März in Berghaupten

Über ein Dutzend Bürgerinnen und Bürger nutzten das Angebot der SPD Biberach und sprachen mit-
einander über die Gespräche zwischen SPD und CDU/CSU.                       Foto: Hubert Scharffenberg

Oberharmersbach (rs). Zur
ersten Zusammenkunft im
neuen Jahr konnte Vorstand
Hubert Rauber viele Seniorin-
nen und Senioren begrüßen.
Wie im Programm vorgese-
hen trug Ingrid Nock den
Kassenbericht und Rita Schilli
den Rückblick auf das Jahr
2017 vor. Daran schloss sich

der gemütliche Teil mit Kaf-
fee und Kuchen an.

Nach der Kaffeepause zeig-
te Robert Schwendemann Bil-
der von winterlichen Land-
schaften in und um Oberhar-
mersbach sowie eine Zu-
sammenstellung von Bildern,
die er beim Weihnachtsmarkt
gemacht hatte. Da die foto-

grafierten Bilder auf digital
umgestellt worden waren,
konnte er die restlichen Bil-
der leider nicht mehr zeigen.
Dies tat der Stimmung aber
keinen Abbruch. 

So war genug Zeit, sich zu
unterhalten und Neuigkeiten
auszutauschen. Es war ein
unterhaltsamer Nachmittag.

Rückblick, schöne Winterbilder 
und Zeit für nette Gespräche
Erster Seniorennachmittag lockte viele Senioren ins Pfarrzentrum

Zwischen den unterhaltsamen Programmpunkten war beim Seniorennachmittag des Altenwerks Zeit
für Austausch bei Kaffee und Kuchen.                                                                                Foto: Rita Schilli

In der vierten Ausschreibung
fand sich mit der Deutschen
Telekom ein Anbieter für den
Breitbandausbau in die Kolo-
nie.     Foto: Hanspeter Schwendemann


